pet , 


des Großherzogthums Poſen. 


Im Verlage der ofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Möller, 
—— — 


— cn 


Dienſtag den 15. Maͤrz. 5 
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Berlin den 12. Januar. Des Kdnigs Majeftät 
haben den Intendantur⸗-Rath Foß zum Jntendan⸗ 


a 


x 


ten des zweiten Armee⸗Corps zu befdrdern und das 


bierüber ſprechende Patent Allerhöchſtſelbſt zu voll⸗ 
diehen geruht. — — 


Au RD 
Rußland. 

St. Petersburg den 2. März. In der Stadt 
Poltawa wird auf Allerhoͤchſten Befehl ein Kadet⸗ 
ten⸗Corps errichtet, das, zum Andenken an den bes 
kannten Sieg Peters des Großen, das PrerisPoltas 
waſche Corps heißen und jahrlich den 27. Juni, ols 
den Tag jenes Sieges, feierlich degehen ſoll, um, 
wie es in dem hierauf bezuͤglichen Reſcript heißt, 
die jungen Söhne des Adels zu dem Beſtreben an: 
zufeuern, gleich wie ibte Vorfahren treue Söhne 
des Vaterlandes und wuͤrdige Diener des Thrones 
zu werden. 


Im Jahre 1828 ward in Folge eines Planes der 


verewigten Kaiſerin Maria in der Naͤhe der Stadt 
Saratow eine Kolonie von Zoͤglingen des Moskaui⸗ 
ſchen Findelhauſes angelegt, die nach den letzten 
amtlichen Berichten von dieſem Jahre ſich im bike 
bendſten Zuſtande befindet. Die Kolonie beſitzt an 
Land ungefähr 23,000 Deffätinen, welche beim 
Ankauf über eine halbe Million Rubel koſteten. In 
einer Knaben- und einer Maͤdchenſchule wird Unter: 


richt in der Religion, im Leſen, Schreiben, Rech⸗ 


nen und im Kirchen⸗Geſange ertheilt; Deut ſche 
rauen aus der Deutſchen Kolonie bei Saratow un⸗ 
terweiſen die jungen Mädchen in Allem, was die 


innere Hauswirthſchaft betrifft, und ein Deutſcher 
Dorfſchulze, gleichfals aus der Saratowſchen Kos 
lone, die Knaben in der Landwirtbſchaft. Der in⸗ 
tereſſante Bericht über Diele Kolonie ſchließt mit den 
Worten: „Dieſes in einem Steppenlande errichtete 
Deukmal ſteht feſter als Marmor und Erz; es 
überlebt Jahrhunderte und überliefert den fpäreflen 
une die gefeierten Namen Maria und Nie 
kolaus J.“ 

Auf Alerhdidften Befehl wird an der Sſulinski⸗ 
ſchen Mündung der Donau eine Quarantaine-An⸗ 
ſtalt in 2 Adtheilungen, einer praktiſchen und einer 
fogenannten verdächtigen, erflere auf der Inſel Leti 
und letztere auf der Inſel Georgiewsk, angelegt 
werden. 

In Odeſſa bat man ein neues Schleichhändlers 
Verfahren entdeckt. Ein Handels mann hatte in den 
aus gehoͤhlten, mit Eiſen beſchlagenen, Kufen ſeines 
Schlittens bedruckte ſeidene und baumwollene Tu⸗ 
cher, bunte Kattune und Creps verborgen. 

rankreich. 8 

Paris den 5. März. Heute find in der Depu⸗ 
tirten-Kammer die Petitionen in Bezug auf die Am ⸗ 
neſtie⸗Frage auf das Feuilleton der nachſten Bitte 
ſchriften⸗Sitzung gebracht worden. Es ſind deren 
vier, und zwar 1) von Herrn Felix Mercier, der 
eine allgemeine Amneſtie verlangt; 2) von Herrn 
Liron zu Gunſten der gefangengehaltenen Miniſter 
in Ham; 3) von dem Advokaten Vernet- Girardet 
wegen einer allgemeinen Amneſtie, und 9) von Hrn. 
Victor Sigaud in Bezug auf die Freilaſſung der Ges 
fangenen in Ham. Ueber die beiden erſteren wird 
Herr Sauveur⸗Lachapelle, über die beiden letzteren 
Herr Lavielle am nachſten Sonnabend (12.) bes 
sichten, 


1 


auf Weiteres durch eine proviſoriſche Uebereinkunft 


7 7 


Es heißt, Hr. Thiers habe unmittelbar nach der 
Neorganifation des Cabinets eine Circular-Note 
an die fremden Geſandten erlaſſen, worin erklart 
ſey, daß die bisherige Politik der Franzoͤſiſchen Re⸗ 

ierung unverandert werde beibehalten werden. 
An England ſoll, fuͤgt man bei, eine beſondere Note 
ergangen ſeyn, worin namentlich auch von den Ori⸗ 
ell 
lich zurückhaltend, die Rede ſey. 

General Namorino fol in der neuen Fremden⸗ 
Legion, die für Spanien errichtet wird, einen hohen 
Grad erhalten. 

Man will wiſſen, die Orientaliſche Frage ſei bis 


zwiſchen Frankreich, England und Rußland arranz 
girt worden. 

- Großbritannien und Irland. 

London den 3. März Der in Dublin figende 
große Ausſchuß des Orapgiſten-Vereins weigert ſich, 
den Anfichten des Unterhauſes, dem audgejproches 
nen Willen Sr. Majeſtat des Könige, fo wie der 
Aufforderung der ehemaligen Groß-Beamten des Or⸗ 
dens, an deren Spitze ſich der erlauchte Großmei⸗ 
ſter deſſelben befindet, Gehorſam zu leiſten. 

Den neuen Nachrichten aus Mexiko zufolge, 
war der General Santana am I, Januar zu San 
Luis, das er am naͤchſten Tage verlaſſen wollte, um 
ſich mit den Truppen Morel's im Norden zu ver⸗ 
einigen: Das drohende Anſehen des Landes im In⸗ 
nern, ſo wie der Mangel au Geld, haben ſeine Forte 
ſchritte ſehr aufgehalten. 

In Folge der heute vom Kontinent, namentlich 
über die Befenung von Krakau bier eingegangenen 
Nachrichten find an unferer Boͤrſe die Fonde⸗Courſe 
zwar etwas gewichen, jedoch nur unbedeutend. 
— Den 5. März. In der vorigen Woche kam 
der zum Sekretair bel der hieſigen Ruſſiſchen Bot⸗ 
ſchaft ernannte Herr von Berg von St. Petersburg 
mit Depeſchen hier an, die man für ſehr wichtig 
hält; es wurde darauf ſogleich wieder von hier ein 
Courier nach St. Petersburg abgeſchickt. 

ie jetzt publizirten Armee» Beranfchlagungen 


weichen wenig von denen des vorigen Jahres ab; 


das neulich verbreitete Gerücht, als ſollte die Ars 
mee um 10,00 Maun vermindert werden, erweiſt 
ſich als ungegründet. dare. 8 
Hieſige Blatter wollen wiſſen, es werde nächſtens 
ein Handels⸗Traktat zwiſchen England und Belgien 
abgeſchloſſen werden. f 
Spaniens auslaͤndiſche Schuld wird jetzt hier zu 


32 Mill. Pfd. Sterl. angeſchlagen, ſo daß für das 


nächſte Zins ⸗Semeſter 800,00 Pfd. erforderlich 
ſeyn wuͤrden. a 

Im Boͤrſen⸗Berichte der Times lieft man; „Die 
Portugieſiſchen Fonds waren an der geftrigen Börfe 
ſehr gedrückt, was hauptſächlich durch die letzten 
Briefe aus Liſſabon verurſacht wurde, worin ge: 


chen Angelegenheiten weitläufiger, jedoch ziem⸗ 


meldet wird, daß das in wenigen Tagen den Cortes 


vorzulegende Budget den finanziellen Zuſtand des 


* 
r 


Landes als ſehr traurig darſtellen werde, und daß 


Herr Campos zugleich erklären wolle, er ſei, ohne 
eine beſondere Bewilligung der Kammern, außer 
Stande, den Bedürfniſſen des Landes zu genngen. 
Außerdem wirkte auch die Nachricht nachthellig, 
daß in Liſſabon ein Dokument bekannt gemacht 


worden, das den Zweck habe, zu zeigen, die Staats⸗ 


ſchuld ſei durch die letzte Creirung der 3proc. Pas 
piere um 4 Mill. Pfd. vermehrt worden. Es wird 
jedoch zugleich verſichert, daß der Ex⸗Miniſter Cars 
valho jenes Dokument, im Falle es der Kammer 
vorgelegt werden 
S oa n- N 
Madrid den 27. Febr. (Franz. Blätter.) Die 
Wahlen haben heute im ganzen Umfange der Spas 
niſchen Halbinſel ſtattgefunden. Unter den bis jetzt 
bekannten Namen der hier in der Hauptſtadt er⸗ 
waͤhlten Prokuradoren bemerken wir die der Herren 
Don Juan Ulparez y Mendizabal, Calderon de la 
Barca, Soluſtiano de Olazaga (des Civil⸗Gouver⸗ 
neurs) und Don Manuel Cantero. Die Gene 
ther find heute ein wenig duͤſter geſtimmt; man er⸗ 
warfet mit Ungeduld das Reſultat der Wahlen in 
den Provinzen, und man glaubt, Herr Iſturiz werde 
den Herrn Mendizabal als Premier⸗Miniſter erſez⸗ 


ſollte, zu widerlegen beabſichtige.“ 


zen. Morgen wird das Dekret in Bezug auf bie 


„gaͤnzliche Aufhebung der Kloͤſter“ erſcheinen. 

Die Times enthalten Privatmittheilungen aus 
Madrid vom 26. Febr., wonach Iſturiz eingewil⸗ 
ligt haben ſoll, das Portefeuille der auswärtigen 
Ungelegenheilen zu ubernehmen. Auch ſoll die 
Franzoͤſiſche Regierung ſich erboten haben, 6000 
Berg⸗Bewohnern der Franzoͤſiſch⸗Baskiſchen Provins 
zen den Eintritt in den Spaniſchen Dienſt zu ges 
ſtatten. (2) Die Fonds waren um 2% pCt. geſtie⸗ 
gen, und man erwartete zum 29. Febr; ein Dekret 
zur Konſolidirung der unverzinslichen Schuld, wo⸗ 
nach für jede 100 Pfd. derſelben 50 Pfd. der 5 pCt. 
Zinſen tragenden Schuld gegeben werden ſollen. 


Die Allg. Ztg. ſchreibt aus Madrid vom 20. 


Febr.: „Die Kolonne, welche von Guadalaxara 
ausgezogen iſt, um Vatanero zu verfolgen, vefond 
ſich am 11. in Tiergo. Der Brigadier D. Nareiſo 
Lopez ſtieß des Abends 8 Uhr auf dieſe Truppen, 
er glaubt in der Dunkelheit Factioſen vor ſich zu has 
ben, greift ſie tapfer an, macht die Vorpoſten nie⸗ 


der, nimmt 40 Mann gefangen und dringt unter 


heftigem Kugelregen in den Ort ein. Endlich er⸗ 
kennt man ſich an dem Rufe viva Isabella II.! als 


daß 10 Soldaten getoͤdtet und noch mehrere ver⸗ 
wundet ſind. Der Befehlshaber der Truppen von 
Guadalaxara ruͤhmt in ſeinem amtlichen Berichte 
die von feinen Leuten bei dieſer Gelegenheit bewie⸗ 
ſene Tapferkeit! Mittlerweile ſetzt Vatanero, der 


x 


- gegenfeitige Freunde und bemerkt mit Bedauern, 


— 
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vor 14 Tagen bei Trillo vernichtet, worden ſeyn 
ſoll, die Provinz Guadalaxara in Schrecken, und 
drei ſtarke Corps, die von Madrid, Guadalaxara 
und Cuenga ausgezogen ſind, koͤnnen ihn bis jetzt 
nicht auffinden. Am 14. nahm er die Poſtpferde 
in Torremacha und Almadrones weg und rückte 
am 15. mit feinem ganzen Corps, in Atienza ein. 
Dieſes Corps beſteht aus 240 Monn Infanterie, 
60 Reitern und 12 Moͤnchen. In Atienza fand er 
den geweſenen Prokurador Carvillo Manrique. und 
führte ihn gefangen mit ſich fort, um, wie er ſagte, 
ihn dem Don Carlos vorzuſtellen. Alle Alnerbie: 
tungen von Loͤſegeld wies et zuruͤck. Außerdem 
nahm er 40 Flinten der National⸗Gardiſten, Muni⸗ 
tion, Taback und 12,000 Realen mit fort. Am 17. 
war er in Galve, ſieben Meilen von Atienza, wo 
am ſelbigen Tage die Königlichen Truppen erwar⸗ 
tet wurden. Geſtern früh traf hier in Madrid ein 
Eilbote aus Galve ein, mit Briefen des dortigen 
Pfarrers an die Familie des Herrn Car villo, und, 
wie es heißt, auch mit einer Depeſche an die Re⸗ 
gierung, worin Batanerd 
prokurador gegen einige Gefangene auszuwechſeln. 
Die Regierung muß ſich durch dieſe Ereigniſſe ſehr 
geſchmeſchelt fühlen. — Vorgeſtern Abend um 8 
Uhr wurde auf der Plaza del Rey der Koch des Daͤ⸗ 
niſchen Vale e beraubt und ermordet; 
mehrere Leute, die in der Nahe waren, flüchteten, 
auſtatt zu Hülfe zu eilen, in die Haͤuſer. Kein Tog 
vergeht hier ohne Mord- und Grwalttbaten, Die 
Behörden ſind nur mit den Wahlen beſchaͤftigt.“ 


Vereinigte Staaten von Nord⸗Amerika. 
* Waſhington den 8. Februar, Der Präfident 
Jackſon hat die Vermittelung Englands in der 
Streitſache zwiſchen Fraukreich und den Vereinig⸗ 
ten Staaten angenommen und am heutigen Tage 
deshald eine Botſchaft an den Kongreß etſaſſen. 

i Griechen an d.. 

Nach Briefen aus Athen vom 28. Januar in 
Eogrliſchen Blättern gedachten Beide Koͤulge ſich nach 
Nauplia zu begeben, um den Jahrestag der Au⸗ 
kunft des Königs Otto daſelbſt zu feiern. In der 
Hauptſtadt und in den Provinzen wor Alles ruhig. 
Die Bevölkerung von Athen batte ſich ouf 20,000 
Seelen gehoben. Der Staats-Rath wur mit dem 
neuen Budget aufs thäligſte beſchäftigt, und man 


erwartete Erſp 3 | 
Dramen, Arge zum Welauf von g Millionen 
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s Verniſchte Nachrichten. 5 
8 Berlin. Hier werden gegenwärtig Verſuche 
iber die Haltbarkeit verſchiedener Drahtgattungen 
8 5 W in den 1 beabs 
Maag Sid. Ae 


Am Montage, den 29, p. M. haben die Actio⸗ 


keine Unterzeichnung 


und einzelne. 


ſich erbietet, jenen Ex⸗ 


naire der Berliner: Potsdamer » Eifenbahn. bie HH. 


8 W. J. 
Wilhelm Behr, Alexis Meyer und Fabrikanten Rich⸗ 
ter zu Olrectoren erwählt. Unter den ernannten 
10 Nepräſentanten befindet ſich auch der Buch haͤnd⸗ 
ler Reimer. Somit iſt denn die Geſellſchaft con⸗ 
ſtituirt und das Commite hat die Leitung der Ge⸗ 
ſchaͤfte dem Directorium übergeben. — In Stettin 
waren für die Vahn von dort hieher am 25. v. M. 
Abends bereits 1,200,000 Nthlr. gezeichnet, und 


auf einem Reſervebogen befand ſich noch eine Mill. „ 


Der Conſul Schillow und der Kaufmann Grüdel 
aus Stettin befinden ſich hier, um eine Conceſſion 
auszuwirken; doch nahmen dieſe Deputirten in loco 
an. Für die Bahn von 
Potsdam nach Leipzig findet ſich großer Anklang, 
Bankierhäuſer haben von auswärts 
bis zu 25,000 Aufträge erbalten. Alles drängt: 
ſich hinzu. — Mehrere Beſitzer von Huͤttenwerken 
in Oberſchleſien haben ſich an den Juſtizrath Ku⸗ 
noweki gewandt und ihn erſucht, bei der Regierung 
die Erlaubniß fur die Anlegung einer Bahn von 
Berlin, über Frankfurt und 
Schleſien anzuſuchen. Auch 
ſich der Theilnahme und die Summe wäre in tes 
nigen Tagen gedeckt. 


— m 


Leſpzig iſt erfolgt. 

Am 8. Febr. hat man in Meurs, im Reg.⸗Bez. 
Duͤſſeldorf, mehrere Schatzgraͤber ertappt, dorun⸗ 
ter einen Jüden mit Frau und Kind, einen Tage⸗ 
loͤhner, einen Gartner u. A. Aus der Unterſu⸗ 
chung bat es ſich indeß ergeben, daß keine Betruͤ⸗ 


Schulze, Oberſtlieutenant von Ziegler, 


x 
— 


* 


Die Conceſſion für die An⸗ 
lage einer Bahn zwiſchen Magdeburg, Halle und 


erei obwaltete, ſondern, die Leute auf ihrem eige⸗ 


nen Grundſtück, in der feſten eie daß 
ſich dort ein Schatz befinde, von dem ſie des d achts 
at blaue amumchen geſehen, mit Graben, Dez 
en und Beſchwör zn in gemeinfchaftlicher Jüsifiher 

ten, 


1 
und chelſtiſcher Weſſe den Schatz heben wo 


Eine Strofe wird demnach nicht eintreten; merk⸗ 
würdig bleibt jedoch dieſer Aberglaube 
Tagen. 


in unſeren 


— 


In Werne (Weſtphalen) lebt gegenwärtig eine 


Frau, die Wittwe Schultz, Mutter von 11 Kin⸗ 
dern und 104 Jahr alt. Sie iſt noch ruͤſtig und 
geſund, was ſich aus dem Umſtande ergiebt, daß 
ſie am 23. Febr. mit ihrem älteften Kinde von 73 
Jahren ihre bisherige Wohnung verließ, um ein 
anderes Quartier zu bezieben. = 


— — 


Der Herzog Karl von Brounſchweig iſt mit der 
Gazette des Tribunaux in einem Federkrieg bes 


griffen, weil dieſe ihm vorgeworfen, daß er ein 925 

bituellet Zuſchauer aller Hlurichtungen ſey, und ch 

9 . bei der von Pepin ꝛc. bemerklich gemacht 
abe. N K 8 


Wie gefährlich das zu ſchaelle Beziehen neuge⸗ 


Breslau nach Ober⸗ 
dieſes Project erfreut, 


we) 
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bauter Häufer iſt, beweiſt ein im vorigen Monat 
vorgefallenes Ereigniß in Valenciennes. 


Die 
dortigen Bonnen de Standre leiteten ein weibliches 


Erziehungsluſtitnt ſeit vielen Jahren. Da die Zahl 


der Elevinnen ſo bedeutend zugenommen hatte, daß 
das alte Lokal fie nicht mehr faffen konnte, fo lie⸗ 
ßen ſie ein neues Haus bauen, und bezogen es 
gleich nach deſſen Beendigung. Nicht lange vach⸗ 
her ſtarben 2 von den Ersleherinnen und 10 Ele- 
vinnen, was die Eltern der übrigen bewog ihre 


Kinder zurücknehmen, ſo daß dieſes alte Inſtitut 


nunmehr ‚aufgelöft iſt. (Verdient auch für Poſen 
Berückſichtigung!) 


Stadt ⸗ Theater. 
Dienſtag den 15. März: Zemire und Azor, 


oder: Staberl auf der Zauberinfel; Zauber⸗ 


* 


fpiel mit Geſang in 2 Akten von Adolph Bäuerle, 
Muſik von Wenzel Muller 
ie Todes ⸗ Anzeige 

Am laten d. Mts. verſchied nach einem neuawd⸗ 
cheutlichen Krankenlager an Lungenlähmung mein 
Gatte, Alexander v. Sierzynski, in feinem 
33ſten Lebensalter. 
Schloß Reiſen, den 13. März 1836. 
: Sara, verwittwete v. Sterzynska, ges 


RE borne Wagner 


f Bekanntmachung. 

Das im hieſigen Regierungd = Departement bei 
Rawitſch belegene, dem v. Bronikowski zugehb⸗ 
rige adeliche Gut Sworowo nedſt Drogi, fol 
im Wege des oͤffentlichen Meiſtgebots von Johanni 
1836 ab auf drei hintereinander folgende Jahre vers 
pachtet werden. 

Zu dieſem Zwecke ſteht ein Termin am 27 ſten 
i a. c. Vormittags 10 Uhr in unferem Ges 
richts⸗Lokale vor dem Landgerichts⸗Rathe Geyert an. 

Pachtluſtige laden wir hierzu mit dem Bemerken 
ein, daß ſowohl in unferer, als auch in der Regi⸗ 
ſtratur des Land- und Stadtgerichts zu Rawitſch, 
fo wie dei dem biefigen Juſtiz-Commiſſarius 
W. Mittelſtaͤdt, die Pachibedingungen eingeſehen 
werden koͤnnen. ” 

Jeder Licitant hat übrigens, bevor er zum Gebote 
zugelaſſen wird, eine Bietungs-Caution von 500 
Riblr. zu deponiren. r 

Poſen den 27. Februar 1836. 


Königliches Ober-Landesgericht I. Abth. 
! Edietal⸗ Citation. 5 

Für den Schutzjuden Abraham Marcus Liſſa 
find im Hypotheken⸗Buche des Grundſtͤͤcks No. 2. 

t. Martin hieſelbſt, dem Maurergeſellen Johann 
Brokſch, und deſſen Ehefrau Marianna ges 
borne Poppen gehbrig, auf Grund einer von den 
ꝛc. Brokſchen Eheleuten dem ꝛc. Abraham Marcus 
Liſſa unterm agſten April 1805 gerichtlich ausge⸗ 
ſtellten Ceſſion, Rubr. III. No, 2. 2500 Rtbir. 


unter Verpfaͤndung des gedachten Grundſtücks und 


Einräumung des Nießbrauches deſſelben ſtatt der 
Zinſen, ad Decretum vom iſten Mai 1805 einge⸗ 
tragen worden. 8 

Die gedachte Obligation vom a9ſten April 1805 
über 2500 Rıhlr., fo wie die ſpäterbin Seitens des 
Abrabam Marcus Liſſa erfolgte Ceſſion dieſes Hy- 
potheken⸗Juſtruments an den Simon Herſchel 
Sachs, find verloren gegangen, und es werden 
daher alle diejenigen, welche an dieſe Jaſtrumen— 
te als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand: oder ſon⸗ 
ſtige Briefs⸗Inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, 
hiermit vorgeladen, in dem auf 

den bten Juni a. c. 

um 11 Uhr 
vor dem Herrn Neferendarius Krüger in unſerm 
Inſtruktions-Zimmer gaberaumten Termine zu ers 
ſcheinen, und ihte etwanigen Anſprüche an die qu. 
hypothekariſche Obligation und Geffion geltend zu 
machen, widrigenfalls fie damit präfludire, ihnen 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden und die 
Amortiſation der genannten Dokumente erfolgen 
wird. 

Poſen den 26. November 1835. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
choͤnfärberel⸗ Verkauf. 

Durch das Ableben meines Mannes beabſichtige 
ich, meine bierſelbſt auf der Schweidnitzerſtraße ge⸗ 
legene, wohleingerichtete geſchaͤftsreiche Schwarz: 
und Schönfärberei, nebſt großer Mangel, zu 
verkaufen. Darauf Reflektirende wollen ſich gefaͤl⸗ 
ligſt in portofreien Briefen an mich wenden. 

Breslau den 10. Maͤrz 1836. er 

Verw. Schmieder, 
Schweidnitzerſtraße No. 44. 


D 2 
Börse von Berlin. 


An Kreul, Lou, 
Fufs, rer 


Vormittags 


Den 12. März 1836. 


Staats Schulcſechem e 4 1024| 101% 
Preusg. Engl. Obligat. 1830. 4 1011 4014 
Präm. Scheine d. Seehandlung . . | — 6414| 603 
Kurm. Oblig. mit kauf. Coupe. 4 | 4025| 1027 
Neum. Inter. Scheine di. . 4 — | 41014 
‚Berliner Stadt- Obligationen, « „| 4 1034 1024 
Königsberger dito 84 ea (in 
Elbinger dito 2 22 414 44 99 — 
Dans. dito v. in T. . 8 0. — 44 — 
Westpreussische Pfandbriefe .| 4 1025 1024 
Grossherz.Posensche Pfandbriefe . 4 — | 1033 
Ostpteussische ito 4 (10! — 
ommersche dito 4 1035] — 
Kur- und Neumärkische dito ] 4 — | 41014 
dito dito dito 34 — | 99% 
Schlesische dito 4 107] — 
Rückst, C. u. 2. Sch. d. Kur. u. Neu. — 89 r 
Gold al maro 4 21651 215$ 
Neue Ducaten 4 1811 — 
Friedrichsd’or e — 133 135 
Disconto „ 4 3 I 4 


